
Untersuchungen zur vergleichenden Evaluation einer
natürlichsprachlichen Bibliothekssoftware

Claudia Moranz, Kai-Christoph Hamborg, Günther Gediga
Universität Osnabrück, FB Psychologie und Gesundheitswissenschaften,

Arbeits- und Organisationspsychologie, Institut für Evaluation und Marktanalysen

Zusammenfassung
In drei Evaluationsuntersuchungen (eine Feldstudie, zwei Laboruntersuchungen) wurden das natürlich-
sprachliche Bibliothekssystem OSIRIS (Osnabrueck Intelligent Research Information System) und das
strukturiertsprachliche Bibliothekssystem OPAC (Online-Public-Access-Catalog) im Hinblick auf ihre Be-
nutzbarkeit verglichen. Während sich bei erfahrenen Nutzern ein recht starres Suchverhalten bei der Nut-
zung des OPAC abzeichnete, konnte das OSIRIS-System von Computeranfängern bei der Themensuche ef-
fektiver und - bei bestimmten Sucharten - tendenziell effizienter als das OPAC-System genutzt werden. Al-
lerdings ließ sich auch hier die verbreitete Vorstellung von der Einfachheit und unmittelbaren Verständlich-
keit von NL-Systemen generell nicht bestätigen. Suchmöglichkeiten bei OSIRIS werden insbesondere von
mit dem OPAC vorerfahrenen Nutzern nicht immer erkannt, was für eine Implementierung von Unterstüt-
zungskonzepten spricht, wie zum Beispiel adäquates Feedback, explizite Eingabehinweise oder Nutzertrai-
ning.

1 Einleitung
Literaturrecherchen mit strukturierten Abfragesprachen sind besonders für unerfahrene Nutzer
häufig schwierig. Oftmals ist kein Wissen über die zugrunde liegende Datenstruktur vorhanden
und noch seltener die Fähigkeit, Boolesche Operatoren zu nutzen. Gerade im Umgang mit
OPACs (Online Public Access Catalog) wird von Nutzungsproblemen, wie zu viele Treffer, zu
wenig Treffer oder Orientierungslosigkeit (Schulz, 1994) berichtet. Verschiedene Studien kom-
men zu dem Ergebnis, dass Nutzer bislang eher (Such-) Strategien mit Zusatzaufwand verfolgen
(vgl. Dreis, 1994, Rossoll, 1996, Schulz, 1990, 1994). So wurde z.B. beobachtet, dass sehr große
Treffermengen auf Relevanz durchgesehen werden, statt sie mit Booleschen Operatoren einzu-
grenzen. Weiterhin wenden OPAC-Nutzer u. U. nicht nur ineffiziente Suchstrategien an, sondern
müssen darüber hinaus auch insgesamt mehr Strategien als erforderlich generieren, um zum ge-
wünschten Ergebnis zu gelangen. Zum Beispiel formulieren Nutzer für ein Suchanliegen mehre-
re Abfragen, statt mit Hilfe der Trunkierungstechnik nur eine einzige einzugeben.

Als Alternative zum OPAC wurde an der Universität Osnabrück ein natürlichsprachliches Sys-
tem entwickelt (OSIRIS; Recker et al., 1996, Ronthaler, 1998) und parallel zu dem bestehenden
OPAC-System für die Nutzer der Universitätsbibliothek, Studierende und Mitarbeiter der Uni-
versität, per WWW zugänglich gemacht. In drei Evaluationsstudien wurde untersucht, ob durch
das natürlichsprachlich zu bedienende System die dargestellten Nutzungsprobleme des OPAC
vermieden werden können.

Nach Auffassung zahlreicher Autoren ist natürliche Sprache gerade für unerfahrene Nutzer
der beste Weg, mit Computern zu kommunizieren (s. Ogden & Bernick, 1997). Die vermutete
Überlegenheit natürlichsprachlicher Systeme gegenüber durch strukturierte Abfragesprachen zu
bedienende Systeme wie OPACs wird allerdings kontrovers diskutiert. Die Ergebnisse verschie-
dener Evaluationsstudien in diesem Bereich weisen keine einheitliche Tendenz auf (vgl. Bier-
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mann et al., 1983; Fink et al., 1985; Jar ke et al., 1985; Small & Wel don, 1983; Shnei der man,
1978; Turt le, 1994; Wal ker & Whit ta ker, 1989).

2 Gegenstand der Evaluation
Das Bi bli otheks sys tem OPAC war stan dard mä ßig über Tel net zu gäng lich und ver füg te ent spre -
chend über eine zei chen orien tier te Be nut zungs schnitt stel le (CUI). Das Sys tem wird kom man do -
sprach lich be dient. Such ab fra gen wer den mit tels ei ner struk tu rier ten Ab fra ge spra che for mu liert, 
die nicht auf ei ner na tür li chen, son dern auf ei ner künst li chen Ein ga be syn tax ba siert. Fol gen de
Such mo di ste hen dem Be nut zer zur Ver fü gung: Ti tel stich wör ter, Per so nen na men, Kör per schaf -
ten, Kon gress ti tel, Se rien ti tel, Sys te ma tik, Num mern und Sig na tu ren. Durch die Ver wen dung
Boo le scher Ope ra to ren las sen sich Such ab fra gen mo di fi zie ren.

Das na tür lich sprach lich zu be die nen de Bi bli otheks sys tem OSIRIS ist in ei nem ge mein sa men
Pro jekt der Uni ver si täts bi bli othek Os na brück (UB) und des In sti tuts für se man ti sche In for ma -
tions ver ar bei tung der Uni ver si tät Os na brück ab 1996 ent wi ckelt wor den. Zum Zeit punkt der hier 
dar ge stell ten Un ter su chun gen lag OSIRIS in der Ver si on 2.0 vor. Das Sys tem ist als WWW An -
wen dung rea li siert und ver fügt ent spre chend über eine gra fi sche Be nutz er ober flä che. Als Such -
mo di ste hen dem Be nut zer eine The men su che, eine Au to ren su che, eine schnel le Su che (For mal -
re cher che) und eine Zeit schrif ten su che zur Ver fü gung. OSIRIS ak zep tiert na tür lich sprach li che
Su ch ein ga ben. Die se wer den syn tak tisch und se man tisch ana ly siert, um die Ab bil dung der An -
fra ge auf die vor han de nen Da ten zu ver bes sern. Kom po si ta bei spiels wei se wer den zer legt, flek -
tier te For men nor ma li siert und Plu ral wird auf Sin gu lar zu rück ge führt (Mor pho lo gie kom po nen -
te). Häu fi ge und ein fa che Ein ga be feh ler (zum Bei spiel Ver dop pe lung, Buch sta ben dre her) wer -
den er kannt und dem Be nut zer kon struk tiv rück ge mel det. Das heißt, es wird nicht nur auf ei nen
even tu ell vor lie gen den Recht schreib feh ler hin ge wie sen, son dern man be kommt eine kor ri gier te
Ver si on der Ein ga be vor ge legt. Bei der For mal re cher che nach ei nem be stimm ten Buch ei nes Au -
tors er le digt OSIRIS für den Be nut zer die AND-Ver knüpfung au to ma tisch. Des Wei te ren dür fen
Ti tel stich wör ter von der im Ti tel vor lie gen den Form ab wei chen. Die The men su che er folgt durch 
die Ver voll stän di gung des Halb sat zes „Su che Li te ra tur zum The ma...“, wo bei Ent spre chen des
für die an de ren Such mo di gilt. Zu sätz lich zu den kon kre ten Ti teln, aber auch in Null- Treffer-
 Situationen sieht OSIRIS ein Browsin g an ge bot in den Klas sen be zeich nun gen der Sys te ma tik
vor (vgl. Re cker et al., 1996). Es sind drei cha rak te ris ti sche Ei gen schaf ten, die OSIRIS im Ge -
gen satz zum klas si schen OPAC-System aus zeich nen und die die Be nutz bar keit des Sys tems für
die Li te ra tur su che ver bes sern sol len:
• eine ro bus te, na tür lich sprach li che Be nut zer schnitt stel le zur Da ten bank,
• eine in tel li gen te, au to ma ti sche Auf be rei tung des ver füg ba ren Da ten be stan des in ei ner Wis -

sens ba sis,
• eine funk tio na le gra phi sche Be nutz er ober flä che.

Aus gangs punkt für die Un ter su chun gen war die Fra ge, ob das na tür lich sprach li che Ab fra ge pa -
ra dig ma nach Be nutz bar keits aspek ten Vor tei le ge gen über dem durch die struk tu rier te Ab fra ge -
spra che zu be die nen den Sys tem bringt. Den Un ter su chun gen wur de das Be nutz bar keits kon zept
nach ISO 9241/11 mit den Teil kom po nen ten: Ef fi zienz, Ef fek ti vi tät und Ak zep tanz zu grun de ge -
legt. Die ers te Eva lua tions un ter su chung wur de im Feld, die zwei fol gen den im La bor durch ge -
führt.

3 Untersuchung 1
In die ser Eva lua tions stu die wur den ins ge samt 120 Nut zer der UB Os na brück im Feld zu den
Pro gram men be fragt und Nut zungs zei ten er fasst. Je 30 Per so nen ar bei te ten mit:
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(1.) dem Stan dard sys tem der Bi blio thek (Tel net/OPAC), 
(2.) mit der zum Eva lua tions zeit punkt ak tu el len Ver si on des OSI RIS-Systems (Ver si on 2.0) und 
(3.) zu sätz lich mit ei ner HTML Ver si on des OPAC (OPAC/ HTML) als auch 
(4.) ei ner äl te ren OSIRIS Ver si on (Ver si on 1.1), die hier nicht wei ter be rück sich tigt wird.

Bei der ge wähl ten Stich pro ben grö ße und ei nem α -Ni veau von 0,05 kann (bei 1-ß = 0.80, df = 2)
von mitt le ren bis gro ßen Ef fek ten aus ge gan gen wer den (Bortz & Dö ring, 1995).

Die Un ter su chung wur de von zwei wis sen schaft li chen Hilfs kräf ten in ei nem von der UB Os -
na brück zur Ver fü gung ge stell ten Un ter su chungs raum durch ge führt. Die Teil neh mer der Un ter -
su chung wur den am Ein gang der Uni ver si täts bi bli othek ak qui riert. Die Teil nah me an der Un ter -
su chung wur de mit 10 DM ver gü tet.

Zu Be ginn der Un ter su chung wur den An ga ben zur Per son (Al ter, Ge schlecht), Com pu ter vor -
er fah rung und der Re cher che ab sicht des Bi bli otheks be suchs er ho ben. Da nach hat ten die Un ter -
su chungs teil neh mer be darfs wei se die Mög lich keit, das ge nutz te Sys tem fünf Mi nu ten zu ex plo -
rie ren. Dies war ins be son de re dar um not wen dig, weil der OPAC/ HTML der Öf fent lich keit zum
Zeit punkt der Un ter su chung nicht zur Ver fü gung stand. Dies gilt auch für OSIRIS 2.0, das zwar
per In ter net zu gäng lich war, aber zum Eva lua tions zeit punkt noch nicht stan dard mä ßig in der Bi -
blio thek zur Ver fü gung stand. Nach der Ex plo ra tions pha se führ ten die Un ter su chungs teil neh mer 
die be ab sich tig te Re cher che durch. Hier für gab es kein Zeit li mit. Die Be ar bei tungs zeit wur de
von den Ver suchs lei tern ge stoppt. Nach Been di gung der Re cher che wur den die Un ter su chungs -
teil neh mer zu der Qua li tät und Quan ti tät der Re cher che er geb nis se und der Be wer tung des Sys -
tems nach er go no mi schen Ge sichts punk ten be fragt.

3.1 Ergebnisse
Mit den un ter such ten Sys te men ar bei te ten je weils 14 weib li che und 16 männ li che Be nut zer. Die
Grup pen wur den ge matcht, um ge schlechts spe zi fi sche Ef fek te aus zu schlie ßen. Die Un ter su -
chungs grup pen un ter schei den sich nicht sig ni fi kant in Be zug auf das Al ter der Teil neh mer
(MOPAC/Tel net = 27,57, MOPAC/HTML = 27,73, MOSIRIS = 28,10; F = 0,71, p = 0,93). Von den Teil neh mern
der Un ter su chung hat ten über 80% (OPAC/Tel net Grup pe) bzw. über 90% (OPAC/HTML,
OSIRIS Grup pe) Vor er fah rung mit dem OPAC/ Telnet, aber nur 3% aus der OSI RIS-Gruppe mit
ih rem Sys tem 5 Per so nen aus der OPAC/Tel net Grup pe hat ten kei ne Er fah rung mit ei nem der
Sys te me im Ge gen satz zu ei ner Per son aus der OPAC/HTML Grup pe und kei ner Per son aus der
OSIRIS Grup pe. Eine Per son aus der OPAC/HTML Grup pe hat te Vor er fah rung so wohl mit
OPAC/Tel net als auch mit OSIRIS. Be züg lich der Vor er fah rung mit den un ter such ten Sys te men
kann zu sam men ge fasst wer den, dass dem Groß teil der Pro ban den der OPAC/Tel net be kannt war, 
nicht je doch das OSI RIS-System (und auch nicht der OPAC/HTML).

Aus den von den Un ter su chungs teil neh mern ge nann ten Re cher che zie len wur den vier Ka te go -
rien ge bil det. Die Re lia bi li tät der Ka te go rien wur de durch Zu ord nung der Re cher che zie le durch
zwei un ab hän gi ge Ra ter über prüft. Sie kann als be frie di gend be zeich net wer den (Kap pa = 0,63).
In den Fäl len, in de nen die zwei Ra ter nicht über ein stimm ten, wur den ein Drit tra ting und eine
Zu ord nung durch „Mehr heits ent schei dung“ vor ge nom men. In drei Fäl len stimm ten die drei Ra -
ter nicht über ein. Die se Fäl le wur den im Fol gen den nicht wei ter be rück sich tigt. Die Ka te go rien
lau ten: 1.) Su che nach ei nem The ma, 2.) Su che nach ei nem spe ziel len Buch, Au tor, Ti tel, 3. Su -
che so wohl nach 1. und nach 2. und 4.) Su che nach ei ner Zeit schrift.

Den Er geb nis sen zu fol ge woll ten die Nut zer zum größ ten Teil The men su chen vor neh men
(49,4%). An zwei ter Stel le steht die Su che nach ei nem be stimm ten Buch, Ti tel oder Au tor
(29,9%), ge folgt von kom ple xe ren Such ab sich ten, die so wohl The men su che und die kon kre te
Su che nach ei nem be stimm ten Buch, Ti tel oder Au tor um fass ten (19,5%). Nur in ei nem Fall be -
stand die Ab sicht, nach Zeit schrif ten zu su chen (1,1%). Die Häu fig keits ver tei lung der Re cher -
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che zie le über die un ter such ten Sys te me zeigt kei ne be deut sa men Ab wei chun gen von den er war -
te ten Häu fig kei ten

Die für die Re cher che be nö tig te Be ar bei tungs zeit ist ein wich ti ger In di ka tor für die Ef fi zienz
der Sys te me. Die Me di ane der Be ar bei tungs zei ten mit dem OPAC/Tel net (11,5 Min),
OPAC/HTML (11,0 Min) und OSIRIS 2.0 (9,0 Min) un ter schei den sich nicht sig ni fi kant von ein -
an der (Krus kal Wal lis (KW-) Test, Chi2 = 1,11, df = 2, p = 0,57).

Zur Be wer tung der Ef fek ti vi tät der Sys te me wur den die Un ter su chungs teil neh mer mit ei nem
Fra ge bo gen (fünf stu fi gen Ra ting s ka la mit den Ant wort ka te go rien: „stimmt nicht“, „stimmt we -
nig“, „stimmt mit tel mä ßig“, „stimmt ziem lich“, „stimmt sehr“ und zu sätz lich: „kei ne An ga be“ )
be fragt, ob:
• alle In for ma tio nen, nach de nen ge sucht wur de, auch ge fun den wur den (Fra ge R1),
• die ge fun de nen In for ma tio nen in halt lich den Er war tun gen ent spra chen (Fra ge R3), 
• die In for ma tio nen ge nau die In for ma tio nen ent hiel ten, nach de nen ge sucht wur de (Fra ge R4).

Zu sätz lich wur de die An ge mes sen heit der vom Sys tem ge fun de nen In for ma tions men ge be ur teilt 
(„zu we nig“, „ge nau rich tig“, „zu viel“, Fra ge R2). 

Die Be ant wor tung der Fra gen R1 bis R4 er gibt kei ne sta tis tisch un ter schied li che Be wer tung
der Sys te me (KW- Tests mit df = 2, Fra ge R1: Chi2 = 1,38, p = 0,50; Fra ge R2: Chi2 = 3,6, p =
0,17, Fra ge R3: Chi2 = 3,16, p = 0,21; Fra ge R4: Chi2 = 1,66, p = 0,44). Die Ef fek te, die hier zwi -
schen ϕ = 0,1 und ϕ = 0,2 va ri ie ren, zei gen, dass bei den Fra gen R1 bis R4 und für die Be ar bei -
tungs zeit be sten falls klei ne – und da mit si cher lich we nig re le van te – Un ter schie de zwi schen den
Sys te men zu be ob ach ten wä ren.

Die er go no mi sche Be wer tung der un ter such ten Pro gram me wur de mit ei ner deut schen Über -
set zung der Kurz ver si on des „Ques ti on nai re for User In ter fa ce Sa tis fac ti on“ (QUIS) durch ge -
führt (Shnei der man, 1992). QUIS um faßt fünf neuns tu fi ge Ska len mit ge schlos se nem Ant wort -
for mat. Die fünf Ska len lau ten: 1.) Ge samt be wer tung, 2.) Bild schirm, 3.) Fach wör ter und Sys -
tem in for ma tio nen, 4.) Er ler nen und 5.) Fä hig kei ten des Sys tems. Die Re lia bi li tät der Ska len
wur de sys tem spe zi fisch be stimmt (Cron bachs α). Mit Aus nah me von Ska la 5 er wie sen sie sich
als be frie di gend bis gut.

Ab bil dung 1 zeigt die Be fra gungs er geb nis se. Hohe Ska len wer te der neuns tu fi gen Ska la drü -
cken eine po si ti ve Sys tem be wer tung aus. Auf der ers ten („Ge samt ein druck des Sys tems“) und
der letz ten Ska la („Fä hig kei ten des Sys tems“) lie gen die Sys tem be wer tun gen weit ge hend über -
ein. Auf der zwei ten („Bild schirm“), drit ten („Fach wör ter und Sys tem in for ma tio nen“) und vier -
ten Ska la („Er ler nen“) zei gen sich Un ter schie de bis zu ca. ei nem Ska len punkt zu guns ten des
OSI RIS-Systems. Ab ge se hen von der Ska la „Bild schirm“ (QUIS 2), auf der OPAC/HTML et -
was bes ser be wer tet wird, sind die Pro fi le der bei den OPAC-Systeme weit ge hend iden tisch.
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Der sta tis ti sche Ver gleich von OSIRIS 2.0 und dem OPAC/HTML zeigt auf der Ska la „Bild -
schirm“ (QUIS2) ei nen ten den ziell sig ni fi kan ten Ef fekt (p = 0,075). Auf den wei te ren Ska len un -
ter schei den sich die bei den Sys te me sta tis tisch nicht be deut sam. OSIRIS 2.0 und OPAC/Tel net
un ter schei den sich auf der Ska la „Bild schirm“ (QUIS2) sig ni fi kant (p = 0,009) und auf den Ska -
len „Fach wör ter und Sys tem in for ma tio nen“ (QUIS3, p = 0,059) und „Er ler nen“ (QUIS 3, p =
0,058) ten den ziell.

3.2 Zusammenfassung
In Un ter su chung 1 fin den sich kei ne sta tis tisch sig ni fi kan ten Un ter schie de zwi schen den Sys te -
men in Be zug auf de ren Ef fek ti vi tät und Ef fi zienz. Dies ist in so fern be mer kens wert, als die Nut -
zer in der Stu die über Vor er fah rung mit dem OPAC-, nicht je doch mit dem OSI RIS-System ver -
füg ten. Nach er go no mi schen Ge sichts punk ten zei gen sich Stär ken des na tür lich sprach li chen
OSI RIS-Systems im Ver hält nis zum OPAC/Tel net auf den Ska len, die die Be nut zungs schnitt -
stel le, aber auch die die Er lern bar keit be tref fen. Die Ska len pro fi le von OPAC/Tel net und
OPAC/HTML ver lau fen, mit Aus nah me der „Bild schirm“- Ska la, na he zu par al lel. OSIRIS wird
je doch auch be züg lich die ser Ska la ten den ziell bes ser als der eben falls mit gra phi scher Be nut -
zungs schnitt stel le ver se he ne OPAC/HTML be wer tet. Da her kann ver mu tet wer den, dass die bes -
se re er go no mi sche Be wer tung von OSIRIS nicht al lei ne auf die gra phi sche Be nut zungs ober flä -
che zu rück zu füh ren ist.

4 Untersuchung 2
In An leh nung an die ISO 9241/11 wur de in die ser und der fol gen den Un ter su chung die Ef fi zienz
von OPAC/Tel net und von OSIRIS 2.0 in La bor un ter su chun gen eva lu iert (vgl. Mo ranz, 2000).
Bei der Ef fi zienz geht es zum ei nen dar um, in ner halb wel cher Zeit re le van te Bü cher ge fun den
wer den (zeit li che Ef fi zienz). Zum an de ren aber - und hier liegt der Schwer punkt der Un ter su -
chun gen - wer den im Rah men der Ef fi zienz be trach tung Aspek te der mensch li chen Hand lungs -
re gu la ti on be leuch tet. Da bei wird in An leh nung an hand lungs theo re ti sche Mo del le nach Nor -
man (1986) und Ha cker (1986) un ter sucht, in wie weit das eine oder an de re Bi bli otheks sys tem
die Nut zung in der Wei se un ter stützt, dass die ob jek tiv vor han de nen Funk tio na li tä ten der Sys te -
me er kannt und sinn voll für die Ge ne rie rung von Hand lungs- re spek ti ve Suchs tra te gien ge nutzt
wer den kön nen (men ta le Ef fi zienz). Die Ef fek ti vi tät wird da ran fest ge macht, ob re le van te Bü -
cher ge fun den wer den.

Die ab hän gi gen Va ria blen der Un ter su chun gen 2 und 3 sind (a) die Suchs tra te gien, d.h Stra te -
gie ar ten und An zahl der Stra te gie wech sel, (b) die pro Auf ga be be nö tig te Zeit und (c) der Er folg
der Auf ga ben be ar bei tung. Die un ab hän gi ge Va ria ble ist die Art des Bi bli o theks sys tems (OPAC
ver sus OSIRIS).

4.1 Methode
Die Un ter su chungs grup pen wa ren in be zug auf die ge nutz ten Sys te me un ter schied lich vor er fah -
ren. Die Teil neh mer der OPAC-Gruppe (N = 10) ver füg ten im Um gang mit die sem Bi bli otheks -
ka ta log über durch schnitt li che Vor er fah rung. Die Teil neh mer der OSI RIS-Gruppe (N = 10) hat -
ten da ge gen mit die sem Sys tem noch nicht ge ar bei tet, da es zu dem Un ter su chungs zeit punkt
noch nicht öf fent lich zu gäng lich war. Es wur den je weils drei vor ge ge be ne Such auf ga ben be ar -
bei tet:
• eine The men su che (Au tor oder Ti tel sind hier bei nicht be kannt, le dig lich das The ma ist vor ge -

ge ben),
• eine Au tor-Titel-Suche (so wohl der Au tor als auch der Ti tel des ge such ten Bu ches sind be -

kannt).
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Da rü ber hin aus gab es eine Auf ga be zu Zeit schrif ten su che, auf die an die ser Stel le nicht wei ter
ein ge gan gen wird (vgl. dazu aus führ li cher Mo ranz, 2000). Im An schluss an die Auf ga ben be ar -
bei tung wur den die Ver suchs per so nen mit der Me tho de der Vi deo kon fron ta ti on (s. Ham borg &
Greif, 1999) zu den ver wen de ten Suchs tra te gien be fragt.

Ta bel le 1: Ka te go rien sys tem der Suchs tra te gien

Ka te go rie Er läu te rung

Stra te gien bei der Erst ein ga be (Die in der Auf ga be ge ge be ne In for ma ti on wird in eine Such ab fra ge trans -
for miert.)

Gro ber Fil ter Die in der Auf ga be ge ge be ne In for ma ti on wird nicht voll stän dig ge nutzt.
Z.B. wird nur der Au tor ein ge ge ben, ob wohl Au tor und Ti tel be kannt sind. 

Di rek te Über nah me Alle in der Auf ga be ge ge be nen In for ma tio nen wer den in der Such ab fra ge
be rück sich tigt.

Stra te gien im wei te ren Such ver lauf (Eine be reits ge tä tig te Such ab fra ge wird mo di fi ziert.)

Su che ein gren zen Alle Ak tio nen, die dazu die nen, das Such er geb nis zu ver klei nern oder zu
spe zi fi zie ren, z.B. durch die Ver wen dung Boo le scher Ope ra to ren.

Su che er wei tern Alle Ak tio nen, die dazu die nen, das Such er geb nis zu ver grö ßern, z. B.
durch Weg las sen von zu vor in der Such ab fra ge ver wen de ten Wör tern.

Um for mu lie ren Mo di fi zie ren ei ner Such ab fra ge ohne Ein gren zen oder Er wei tern.

Hin wei se auf grei fen In for ma tio nen aus vor he ri gen Such ab fra gen für die For mu lie rung der neu -
en Su che ver wen den, z. B. Bei spiel No ta tio nen oder Schlag wör ter.

Fach ge bie te durch se hen Das Browsin gan ge bot bei OSIRIS wird wahr ge nom men.

Scrol len Durch Scrol len oder Blät ter in den an ge zeig ten Do ku men ten auf pas sen de
Ti tel sto ßen.

Zu satz in for ma tio nen ein ho len Alle Ak tio nen, die dazu die nen, mehr In for ma tio nen über be stimm te Do -
ku men te ein zu ho len. Ein Bei spiel ist das An wäh len des Voll an zei ge mo -
dus, um das Er schei nungs jahr he raus zu fin den. Aber auch das Le sen von
Hil fe tex ten fällt hie run ter.

Sons ti ge Hie run ter fal len alle die Stra te gien, die sich kei ner der auf ge führ ten Ka te -
go rien zu ord nen las sen.

Für die sta tis ti sche Aus wer tung der Suchs tra te gien wur den die Stra te gie nen nun gen der Ver -
suchs per so nen aus dem In ter view pro to koll ex tra hiert und mit Hil fe der Qua li ta ti ven In halt s a na -
ly se (May ring, 1997) zu Grup pen zu sam men ge fasst. In Ta bel le 1 ist das Ka te go rien sys tem für
die Stra te gien dar ge stellt. Die Re lia bi li tät wur de durch ein Ex per ten ra ting ge prüft. Sie kann nach 
Rob son (1993) als gut be zeich net wer den (Kap pa = 0,71). Es stell te sich bei der Ka te go rien bil -
dung als sinn voll he raus, zwi schen Stra te gien der Erst ein ga be, sprich sol chen, die sich auf die
zu erst ge tä tig te Ein ga be pro Auf ga be be zie hen, und Stra te gien im wei te ren Such ver lauf zu dif fe -
ren zie ren. Zum ei nen wird die in den Such auf ga ben zu grun de ge leg te In for ma ti on in eine Such -
ab fra ge trans for miert und zum an de ren wird die be reits ge tä tig te Such ab fra ge mo di fi ziert.

4.2 Ergebnisse
Die Aus wer tung die ser Un ter su chung hat hin sicht lich der men ta len Ef fi zienz er ge ben, dass
OPAC-Nutzer bei der Au tor-Titel-Suche sig ni fi kant häu fi ger von der inef fi zien ten Suchs tra te gie
„Gro ber Fil ter“ Ge brauch mach ten und die Ver knüp fungs funk ti on über Boo le sche Ope ra to ren
nicht aus nutz ten (Chi2 = 5,625, df = 1, p = 0,018, ϕ = 0,530), das Sys tem also ver gleichs wei se
we nig ef fi zient nutz ten. Da rü ber hin aus konn ten be züg lich der ver wen de ten Stra te gie ar ten kei ne 
wei te ren Un ter schie de ge fun den wer den. Im Be reich der The men su che wech sel ten OSI -
RIS-Nutzer sig ni fi kant häu fi ger ihre Stra te gien (MOSIRIS = 3,00, sOSIRIS = 1,56; MOPAC = 1,10, sOPAC =
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1,29; t = -2,967, p = 0,008, d = -0,7). Ab bil dung 2 und Ab bil dung 3 die nen der Vi sua li sie rung der 
vor ge nom me nen Stra te gie wech sel.

Auf der Y-Achse sind die ver schie de nen ka te go ri sier ten Stra te gien ab ge tra gen, auf der X-Achse
die Ab fol ge der Stra te gien, wo bei sich hin ter „1. Stra te gie“ die Stra te gien der Erst ein ga ben ver -
ber gen, wes halb die Gra phen in der Re gel bei Ka te go rie 1 oder 2 re spek ti ve „Gro ber Fil ter“ oder
„Di rek te Über nah me“ be gin nen. Ab der „2. Stra te gie“ han delt es sich dann um Stra te gien im
wei te ren Such ver lauf. Die ein zel nen Gra phen re spek ti ve Punkte sind den je wei li gen Ver suchs -
per so nen zu ge ord net und über la gern sich teil wei se. Ein zel ne Punkte be deu ten, dass die ent spre -
chen de Ver suchs per son bis auf eine kei ne wei te ren Stra te gien mit ge teilt hat. 

Was die zeit li che Ef fi zienz an geht, so konn te we der bei der Au tor-Titel-Suche noch bei der
The men- oder Zeit schrif ten su che ein sta tis ti scher Be leg für Un ter schie de zwi schen den Sys te -
men be züg lich der Be ar bei tungs zei ten ge fun den wer den. Auch im Hin blick auf die Ef fek ti vi tät
konn ten kei ner lei Un ter schie de zwi schen den Sys te men er mit telt wer den.

5 Untersuchung 3
In Un ter su chung 3 ver füg ten die Pro ban den we der mit OPAC (N = 10) noch mit OSIRIS (N =
10) über Vor er fah rung. Das Ziel be stand da rin, zu un ter su chen, ob sich die in Un ter su chung 2 er -
mit tel ten Er geb nis se auf Merk ma le der Bi bli otheks sys te me zu rück füh ren las sen oder von der
un ter schied li chen Vor er fah rung der Un ter su chungs grup pen ab hän gen. Es wur den die sel ben
Such auf ga ben wie in Un ter su chung 2 be ar bei tet. 

Das Er he bungs- und Aus wer tungs ver fah ren ent spre chen de nen aus Un ter su chung 2. Die In -
ter co der re lia bi li tät der Stra te gie ka te go ri sie rung kann wie der um als gut be zeich net wer den (Kap -
pa = 0,77).

5.1 Ergebnisse
Die Aus wer tung zeigt in Be zug auf die men ta le Ef fi zienz auf dem 10%-Ni veau für die Erst ein ga -
ben der The men su che sig ni fi kan te Un ter schie de: OSI RIS-Nutzer ha ben hier häu fi ger die ge sam -
te in der Such auf ga be ge ge be ne In for ma ti on über nom men als OPAC-Nutzer (Chi2 = 2,813, df =
1, p = 0,094, ϕ = 0,375), das Sys tem also ten den ziell ef fi zien ter ge nutzt. Auch ha ben OSI -
RIS-Nutzer im wei te ren Ver lauf der The men su che er kenn bar die Stra te gie „Fach ge bie te durch -
se hen“ ver wen det (Chi2 = 11,250, df = 1, p = 0,001, ϕ = 0,75). Was die Au tor-Titel-Suche be trifft, 
so konn ten kei ne Un ter schie de im Hin blick auf die Stra te gie ar ten ge fun den wer den. Bei OPAC
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und OSIRIS ha ben an nä hernd gleich vie le Stra te gie wech sel statt ge fun den (vgl. auch Ab bil dung
4 und Ab bil dung 5).

Die Sys te me un ter schei den sich je doch bei 10% Irr tums wahr schein lich keit hin sicht lich der be -
nö tig ten Be ar bei tungs zeit (zeit li che Ef fi zienz) (The men su che: Me di an (Md)OPAC = 238 Se kun -
den, MdOSIRIS = 96,5 Se kun den, p = 0,091, zwei sei ti ger U-Test; Zeit schrif ten su che: MdOPAC = 393
Se kun den, MdOSIRIS = 50 Se kun den, p = 0,001, zwei sei ti ger U-Test). 

Wei ter hin konn ten mit OSIRIS ins ge samt mehr Per so nen die in der The men su che ge for der te
Ti tel zahl als mit OPAC fin den (Chi2 = 3,60, df = 1, p = 0,058, ϕ = 0,424), hier zeigt sich also ein
Ef fek ti vi täts vor teil zu guns ten von OSIRIS.

6 Zusammenfassung und Diskussion
Die Un ter su chun gen 1 und 2 wur den mit Nut zern durch ge führt, de nen das OPAC-System, nicht
aber das OSI RIS-System ver traut war. In kei ner der bei den Un ter su chun gen fin den sich Un ter -
schie de zwi schen dem na tür lich sprach li chen (OSIRIS 2.0) und dem durch die struk tu rier te Ab -
fra ge spra che zu be die nen den Sys tem (OPAC/Tel net) in Be zug auf die zeit li che Ef fi zienz und die
Ef fek ti vi tät. Wohl aber wird die we ni ger ef fi zi en te Nut zung des OPAC-Systems bei der Rea li sie -
rung von Suchs tra te gien (bei der Au tor-Titel Su che) deut lich. Dies er scheint auf grund der un ter -
schied li chen Vor er fah rung der Pro ban den in die sen Un ter su chun gen be mer kens wert. Für glei -
cher ma ßen un er fah re ne Nut zer (Un ter su chung 3) zei gen sich je doch Vor tei le des OSI -
RIS-Systems mit Be zug auf die Ef fek ti vi tät und be dingt für die Ef fi zienz (zeit li che Ef fi zienz, Ef -
fi zienz der For mu lie rung von Such ab fra gen) bei der am häu figs ten ver folg ten Su chart (The men -
su che).

Die Be fun de zu den Stra te gie wech seln aus Un ter su chung 2 und 3 las sen ver mu ten, dass die,
im Un ter schied zu OSIRIS, ge rin ge Va rianz der Stra te gie wech sel bei der Be die nung des OPAC
in Un ter su chung 2 ein Rou ti nie sie rungs ef fekt der Vor er fah rung der OPAC Nut zer ist. Sie fin den
sich nicht bei den we nig vor er fah re nen Nut zern (Un ter su chung 3).

Es fin den sich wei te re Be le ge da für, dass we der un er fah re ne noch ge le gent li che OPAC-Nutzer 
in der Lage sind, Boo le sche Ope ra to ren zu be nut zen (vgl. Dreis, 1994; Ros soll, 1996; Schulz,
1990,1994). Die Be nut zer ent schei den sich bei der Au tor-Titel-Suche mit OPAC ent we der für
die Kom po nen te ,,Au tor“ oder für die Kom po nen te ,,Ti tel“, ohne bei des zu ver knüp fen. Bei
OSIRIS hin ge gen wur de die ge sam te in der Auf ga be ge ge be ne In for ma ti on, also Au tor und Ti -
tel, von den Be nut zern in der Such for mu lie rung über nom men. Eine mög li che Er klä rung wäre,
dass ein Bei spiel für eine sol che Su che un ter dem Such mo dus Quick-Info ex pli zit an ge ge ben ist.
OSIRIS über nimmt hier für den Be nut zer au to ma tisch die Ver knüp fung von Au tor und Ti tel.
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Nach er go no mi schen Ge sichts punk ten wur de das na tür lich sprach li che OSI RIS-System (Un -
ter su chung 1) auf den Ska len zur Qua li tät der Bild schirm dar stel lung und der Ter mi no lo gie, aber
auch, im Fal le des OPAC/Tel net, in Be zug auf die Er lern bar keit, (ten den ziell) bes ser als die
OPAC-Systeme be wer tet. Da sich die Pro fi le der er go no mi schen Be wer tung von OPAC/Tel net
und dem OPAC/HTML mit gra phi scher Be nut zungs ober flä che kaum un ter schei den, kann an ge -
nom men wer den, dass die po si ti ve Be wer tung von OSIRIS nicht al lei ne auf des sen gra phi sche
Be nut zungs ober flä che zu rück zu füh ren ist.

Als Fa zit kann aus den Un ter su chun gen ge zo gen wer den, dass sich für das un ter such te
NL-System (OSIRIS) er go no mi sche Stär ken (Bild schirm, Wor ding, Er lern bar keit) im Ver gleich
zu dem mit der struk tu rier ten Ab fra ge spra che zu be die nen den Sys tem (OPAC/ Telnet) bei Stich -
pro ben mit un ter schied li cher Vor er fah rung (Un ter su chung 1) ab zeich nen. Es fin den sich je doch
kei ne Vor tei le (aber auch kei ne Nach tei le) in Be zug auf die Ef fek ti vi tät und Ef fi zienz (Un ter su -
chung 1 und 2). Nur für mit bei den Sys te men glei cher ma ßen un er fah re ne Nut zer schlägt sich die
plau si ble Vor stel lung be züg lich der Ein fach heit und un mit tel ba ren Ver ständ lich keit von
NL-Systemen in Form bes se rer Ef fek ti vi tät und Ef fi zienz zu guns ten des NL Sys tems nie der
(Un ter su chung 3). Für ge le gent li che oder er fah re ne Nut zer steht die se Ana ly se noch aus. Für die
hier be rück sich tig ten Sys te me kön n te sie erst jetzt vor ge nom men wer den, nach dem OSIRIS hin -
rei chend lan ge im Ein satz ist. Bei der In ter pre ta ti on der Be fun de soll te man je doch in Be tracht
zie hen, dass nicht un be dingt die Op ti on für eine na tür lich sprach li che Ein ga be bei OSIRIS für
eine grö ße re Ef fi zienz re spek ti ve Ef fek ti vi tät des NL-Systems in Un ter su chung 3 aus schlag ge -
bend ge we sen sein muss. Viel mehr dürf te auch die Auf be rei tung und Prä sen ta ti on der Er geb nis -
se zu der hö he ren Ef fek ti vi tät von OSIRIS bei ge tra gen ha ben. Ins be son de re muss hier die
Browsing-Möglichkeit er wähnt wer den, die durch die un er fah re nen Nut zer als sinn vol le Such -
va rian te er kannt und ge nutzt wur de (Un ter su chung 3). Die ten den ziel le Über le gen heit von
OSIRIS in Be zug auf die zeit li che Ef fi zienz fand sich in Un ter su chung 3 u.a. im Be reich der
Zeit schrif ten su che, die in die ser Form durch OPAC nicht an ge bo ten wur de.

Die Tat sa che al lein, dass es sich um ein na tür lich sprach li ches Sys tem han delt und dass in fol -
ge des sen auch „na tür li che“ Ein ga ben mög lich sind, reicht zur ad äqua ten Be die nung sol cher Sys -
te me nicht aus. So wohl OPAC-vorerfahrenen als auch gänz lich un er fah re nen Nut zern ist kei nes -
falls klar, dass OSIRIS eine Ver knüp fung von Au tor und Ti tel bei der For mal re cher che über -
nimmt (Un ter su chung 2 und 3). Nut zer, von de nen man auf grund ih rer Vor er fah rung an neh men
kann, dass sich bei ih nen ein in be zug auf OPAC schon rou ti ni sier tes Such ver hal ten he raus ge bil -
det hat, über tra gen die ses auch bei der The men su che auf OSIRIS und le gen sich selbst im Sin ne
ei nes „ne ga ti ven Trans fers“ Re strik ti o nen auf (Un ter su chung 2). So hal ten sie sich bei der For -
mu lie rung ih rer Such ab fra gen an die zwar bei OPAC, nicht aber bei OSIRIS vor ge schrie be ne
Be gren zung der ma xi ma len An zahl ein zu ge ben der Wör ter. Es wird er sicht lich, dass OSIRIS
nicht selbst er klä rend ist. Viel mehr muss das NL-System sei ne „An ge bo te“ bes ser ver mit teln und 
deut lich ma chen, was mög lich ist und was nicht. Ex pli zi te Hin wei se auf die Ein ga be mög lich kei -
ten bei OSIRIS (wie sie ja bei der Au tor-Titel-Suche im An satz schon vor han den sind) wä ren als
Un ter stüt zung für den Nut zer hilf reich. Wün schens wert ist da rü ber hin aus ein für den Nut zer
ver ständ li ches Feed back da rü ber, wie das Sys tem die Su ch ein ga ben wei ter ver ar bei tet. Auch ein
ent spre chen des Nut zer trai ning ist durch aus denk bar. An dern falls wer den die Be die nungs mög -
lich kei ten von OSIRIS ins be son de re von den durch OPAC-Vor er fahrung ge präg ten Pro ban den
nicht voll stän dig er kannt und ge nutzt. 
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